
Gemeindebrief

Ev. Kirchengemeinden Sohren und Ober Kostenz
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Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu! 

Offenbarung 21,5



Gerade jetzt erleben wir täglich das 
Wunder der Schöpfung, dass aus der 
kalten dunklen Erde Schneeglöckchen 
au�lühen, Blütenteppiche von Krokussen 
und Gänseblümchen zeigen sich und der 
Löwenzahn zwängt sich durch Asphaltritz. 
Für mich ein Zeichen, dass uns immer 
wieder ein Neuanfang geschenkt ist.

Go� verspricht: ‚Nichts ist für immer 
verloren, was zerbricht‘. Er ist ein Go� der 
Neuanfänge.  Gerade stehen wir vor 
großen Herausforderungen. Unser 
Weltbild, wo Demokra�e, Gerech�gkeit 
und Wahrheit zählen, ist erschü�ert. Wir 
sehen Kriege, zerstörte Lebensräume und 
Umweltkatastrophen.

Go�es Zuspruch ermu�gt uns neue Wege 
zu finden, auch wenn uns das Gefühl 
beschleicht alles steht s�ll – doch wächst 
unter der Oberfläche leise etwas Neues.

Die Jahreslosung 2026 steht in der 
Offenbarung  - dem letzten Buch der Bibel. 
Dort berichtet Johannes von einer Vision: 
Er sieht eine neue Welt, in der Go� selbst 
bei den Menschen wohnt. Eine Welt ohne 
Leid, ohne Tod, ohne Tränen, und Go� 
selbst sagt: „Siehe ich mache alles neu“.

Wir laden ein in unsere Go�esdienste und 
zu neuen Angeboten sich mit uns
auf das Wort Go�es ‚der Neuanfänge‘ 
einzulassen. Vielleicht entdecken Sie 
Zeichen der Erneuerung mi�en im Alltag: 
Ein neuer Gedanke, ein Hoffnungsschri�, 
ein freundlicher Mensch – und werden 
selbst zum Erneuerungszeichen für 
andere. 

Andacht
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Text: Inge Lang
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SSSSeit dem 1.Dezember 2025 bin ich von 
Superintendent Markus Risch der 

Gemeinde Sohren als Seelsorgerin 
zugewiesen worden. An dieser Stelle 
möchte ich mich Ihnen kurz vorstellen: 
Mein Name ist Karin Hess-Stoffel, und 
ich bin von Hause aus Saarländerin. Nach 
Theologiestudium und Vikariat kam ich 
mit meiner Familie 1994 auf den 
Hunsrück. Zunächst war ich Pfarrer 
Busch als Pastorin zugewiesen und war 
in dieser Zeit auch in Sohren tä�g. Dann 
habe ich mit meinem Ehemann in 
Kirchberg eine Pfarrstelle im geteilten 
Dienst übernommen. In den Jahren 
2015-2025 war ich darüber hinaus mit 
einer halben Schulpfarrstelle am 
Gymnasium Traben-Trarbach beschä�igt. 
Von 2023-2025 habe ich eine 
Weiterbildung zur 
Organisa�onsberaterin in der 
Evangelischen Kirche Hessen-Nassau 
absolviert. Ich bin verheiratet mit Pfarrer 
Manfred Stoffel, der inzwischen im 
Ruhestand ist und habe zwei 
erwachsene Söhne. 
Als Pfarrerin macht mir besonders die 
Vielfäl�gkeit der Arbeit Freude. 
Miteinander den Glauben zu leben und 
zu erfahren ist mir dabei ein wich�ges 
Anliegen. 
Ich wohne mit meinem Mann in 
Kirchberg, wo ich auch weiterhin als 
Pfarrerin tä�g bin, und freue mich auf 
viele gute Begegnungen mit Ihnen in 
Ihrer Gemeinde.

 In der Regel bin ich dienstags von 11-12 Uhr 
im Büro in Sohren anzutreffen. Telefonisch 
erreichen sie mich unter der Nummer: 
01703015542. 

Gemeindeleben 

Miteinander 

den Glauben leben

gute 

Begegnungen 

lebendige 

Gottesdienste

Unser 
Pfarrteam Pfarrerin Karin Heß-Stoffel



Prädikantin 
Marianne Hartung

Pfarrer
Christian Hartung
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Zusammenarbeit

WWWWie, die ist immer noch im Dienst?‘ Diese Frage höre ich nicht wirklich. 
1997 wurde ich zur Prädikan�n ordiniert und seit dieser Zeit bin ich in 

Verkündigung und Seelsorge im Kirchenkreis Simmern-Trarbach tä�g. Es 
folgte von 1999 bis 2003 eine Ausbildung zur Psychologischen Beraterin für 
Paar-, Familien- und Lebensfragen am Evangelischen Zentralins�tut Berlin 
(EZI). 2017 habe ich dann offiziell die Entlastung für meinen Mann, Pfarrer 
und Assessor Chris�an Hartung, in der Kirchengemeinde Kirchberg 
übernommen. Inzwischen ist mein Aufgabenbereich ein wenig gewachsen. 
Anfangs war ich vor allem für Konfirmandenarbeit, Amtshandlungen und 
Go�esdienste zuständig, seit Anfang des Jahres freue ich mich, einen 
eigenen Seelsorgebezirk betreuen zu dürfen. Vertretungen im Kirchenkreis 
gehören zu den Aufgaben, die ich immer gerne übernehme. 

IIIIIIInzwischen sind meine Frau Marianne 
und ich seit einer Genera�on in 

Kirchberg – im Juli 1992 wurde ich dort 
auf der 2. Pfarrstelle eingeführt. Dass 
wir schon so lange hier sind, merken wir 
immer wieder mal: Ich sehe einen 
Konfirmanden und habe seinen Vater 
vor Augen. Oder schon die Mu�er des 
Täuflings getau� …

Ja, wir sind lange hier. Und lernen doch 
immer wieder Menschen kennen, die 
wir noch nicht kennen. So freue ich 
mich jetzt, Menschen in Sohren und 
Ober Kostenz kennenzulernen. Die 
Kirchengemeinde Ober Kostenz ist seit 
Ende letzten Jahres Teil meines 
Seelsorgebezirks. Da wir auch in 
Kirchberg-Kappel-Dill die Bezirke neu 
geordnet haben, gehören dort mit 
Kappel und Nieder Kostenz die 
unmi�elbaren Nachbarorte auch dazu. 
Ich freue mich auf Gespräche, auf 

gemeinsame Go�esdienste – und da ich 
als Synodalbeau�ragter für die 
Büchereiarbeit den Kontakt zu den 
evangelischen Büchereien im 
Kirchenkreis halte, wird auch die 
Zusammenarbeit mit den beiden 
Büchereien in Sohren und in Ober 
Kostenz sicher noch enger. Da ich als 
Synodalassessor sehr viel für den 
Kirchenkreis beschä�igt bin, habe ich 
insgesamt nur eine halbe Stelle für die 
Gemeindearbeit – auf der anderen 
halben Stelle arbeitet meine Frau.

Ich bin gespannt auf neue Erfahrungen 
und Kontakte. Auch mein Fahrrad kennt 
schon einige Wege in Ober Kostenz und 
in Sohren – es werden mehr werden.

Ihr Chris�an Hartung

gemeinsame

 Gespräche



Verabschiedung mit WIEDERSEHEN
08.02.2026 in Sohren

Liebe Serena, 
Du hast uns neuen Mut gegeben in der Vakanz.

Aufbruchstimmung mit Deinen Gottesdiensten hast Du
   verbreitet.

Niemand ist in den Kirchenbänken sitzengeblieben,
   wenn Du neue Lieder angeleitet hast.

Kein Gottesdienst war Dir zu viel, keine Aufgabe zu groß. 

Eine manchmal unzumutbare Herausforderung mit     
   langen Wegstrecken zwischen den Kirchengemeinden   
   im ganzen Kirchenkreis.

Seelsorge Dein Herzensanliegen. Das haben Trauernde, 
   Jubilare, Paare und Kinder erfahren.

Eine tiefe Verbundenheit mit Glauben und dem Wort 
   Gottes wurde in Deinen Predigten deutlich.

Rheinböllen und Dichtelbach dürfen sich freuen.

Eine neue Gemeinschaft der Gläubigen ohne die selbst 
  gesteckten Grenzen der Kirchengemeinden,  hast Du im  
  Blick.

Neu Kirche denken. Dafür hast Du Dich stark gemacht.

A u O  -Anfang und Ende legen wir in Gottes Hände.

Gemeindeleben



Bilder: Kurt Kaiser 

Die Presbyterien aus den Kirchengemeinden Sohren & Ober Kostenz 

bedanken sich auch im Namen ihrer Gemeinde-Mitglieder

Gemeindeleben
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"Es schon die Rede von den "sieben Raben "

In Wirklichkeit handelt es sich aber um unser neu gebildetes 
mul�professionelles Seelsorge-Team für den Koop-Raum 
Kirchberg-sohren, das ich heute im Go�esdienst segnen 
dur�e. 
Ja, alle sind ordiniert - aber hinter den schwarzen Talaren 
verbergen sich viele unterschiedliche Gaben und 
Professionen (Theologie, Pädagogik, Beratung, ....). 
"Selig sind die Beine, die stehn vorm Altar alleine"?... Das ist 
bei uns im Kirchenkreis Simmern - Trarbach vorbei: wir 
setzen auf Koopera�on und Schwerpunkte über 
Gemeindegrenzen hinweg. In Kirchberg-Sohren sind erste 
Schri�e gegangen - und auch in anderen Regionen unseres 
Kirchenkreises... . Am 08.02. erfahrt ihr mehr, wenn wir das 
Team ganz im Osten des Kirchenkreises vorstellen. Seid 
gespannt!" Superintendent Markus Risch

Foto: Manfred Stoffel



Kirchberg

Sohren
Mit großen Schritten gehen wir Ostern entgegen. Der Weg zu Ostern ist die 
Passionszeit, die nach Karneval am Aschermittwoch beginnt. Ohne Passion kann es 
kein Ostern geben. Ohne das Kreuz gibt es kein Heil. Wie im vergangenen Jahr laden 
wir ökumenisch zu Passionsandachten ins Gemeindehaus ein.

„Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“ lautet das Motto. In diesen sieben Wochen 
wollen wir bewusst aus der Praxis und den Bildern der Härte heraustreten. So wie Gott 
uns ohne Härte begegnet und seinen Blick auf unsere Erde mit Liebe und 
Warmherzigkeit lenkt, so wollen wir uns üben in einem mitfühlenden Umgang 
miteinander. Das Leben kann lebendig sein, wenn es jenseits der Härte neugestaltet 
wird.

Jede Passionsandacht hat ihr eigenes Thema: Sehnsucht, Weite, Verletzlichkeit, 
Mitgefühl, Nachfragen, Sanfte Töne, Furcht und große Freude werden wir entdecken 
dürfen.

Die Passionsandachten werden stattfinden: jeden Dienstag um 19.00 Uhr im 

Gemeindehaus. Sie werden musikalisch mitgestaltet.

Gemeindeleben

Musikalische Andachten und Gottesdienste 
Mittwoch´s 19.00 Uhr Friedenskirche in Kirchberg

PassionsandachtenPassionsandachten

04.03. Andacht mit dem LektorInnen-Team der Kirchgemeinde KiKaDi

11.03. Musikalische Andacht mit Carsten Braun(Klavier) und 
           Prädikantin Marianne Hartung

18.03. Musikalische Andacht mit Maria Jekeli-Halstein (Violoncello) und 

           Karl-Gerhard Halstein (Klavier) und Pfarrer Christian Hartung

25.03. Ökumenische Andacht mit Carsten Braun (Klavier), Pfarrerin Karin Heß-Stoffel 
           und Gemeindereferentin Christian Bender 



Gemeindeleben

Bücherei Sohren   

Lesesommerabschluss 2025

Am 26. September 2025 feierten 
wir im Gemeindesaal der evan-

gelischen Kirchengemeinde Soh-
ren den Abschluss des Lesesom-
mers 2025.

Nach der Begrüßung der Gäste 
durch Frau Beate Rausch meldete 
sich auch unser Ehrengast, Herr 
Ortsbürgermeister Markus Bon-
gard zu Wort. Wie vorher auch 
schon Frau Rausch, lobte er die 
Teilnehmer*innen für ihren Fleiß 
und ihre Leistung und dankte für 
ihre Teilnahme. Herr Bongard be-
tonte auch wieder wie wichtig Le-
sen ist. Durch eine witzige Bemer-
kung sorgte er auch für ein paar 
Lacher unter den Gästen und so-
mit für eine angenehme Atmo-
sphäre im Saal.

Anschließend wurden die Urkun-
den verteilt. - Alle, die mindestens 3 
Bücher gelesen und ihre Unterla-
gen rechtzeitig abgegeben hat-
ten!!, erhielten eine Urkunde.

Leider gab es nur 25 Anmeldun-
gen für den Lesesommer. Das wa-
ren sehr wenige und ein Einbruch 
von 50 % gegenüber dem Vorjahr.

Wir fragten uns: Wo sind unsere 
Leser und die Lust am Lesen ge-
blieben??

Von den 25 Teilnehmern waren 
15 Mädchen und 10 Jungs. 20 
von ihnen - 12 Mädchen und 8 
Jungs - durften sich über eine Ur-
kunde freuen, die sie an ihrer Schu-
le vorlegen konnten.

Insgesamt wurden 249 Bücher 
und 23.695 Seiten gelesen.

Siegerin war in diesem Jahr Sara 
Jorge Dias - mit 59 gelesenen Bü-
chern.

Allen Kindern, die an diesem Lese-
sommer teilgenommen haben, 
gebührt Anerkennung und Re-
spekt!!

Herzlichen Glückwunsch an Alle!

Alle die eine Urkunde erhielten, 
durften sich ein Los ziehen und ei-
nen Preis aus unserer reich be-
stückten Tombola mitnehmen. 

Ohne die großzügigen Spenden 
unserer Sponsoren, die uns jedes 
Jahr unterstützen wäre diese Tom-
bola nicht möglich. Sie trugen alle 
dazu bei, dass der Lesesommer 



Text: Renate Branam

Gemeindeleben

wieder ein besonderes Erlebnis für 
die Kinder gewesen ist.

Vielen Dank an:

Creativ Center Schmaus  
Kreissparkasse Sohren

Reisebüro Dreher   
Juwelier Petzold

Schreibwaren Schmökerecke  
Imbiss Dörn

Spielwaren Meinhardt   
Neue Apotheke Sohren

Freight2Fly

Ein besonderer Dank geht an die 
Fa. Freight2Fly. Neben zahlreichen 
Sachspenden für unsere Tombola 
erhielten wir auch eine großzügi-
ge Geldspende in Höhe von 
350,00 Euro für unsere Bücherei-
arbeit.

Wir danken auch den Konfirman-
den und unseren jungen Helfern 
Pauline und David für ihre tatkräfti-
ge Unterstützung während des 
Lesesommers.

Wir hoffen, dass im Jahr 2026 wie-
der viele Leser*innen an unserem 
Lesesommer teilnehmen.

Besucht uns in der Bücherei! 
Kommt auf Entdeckungsreise!

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Wir sind jeden Freitag von 15:00 
Uhr bis 17:00 Uhr für Euch da!

Euer Bücherei-Team



Text: Renate Branam

Es war eine neue Erfahrung und alles in allem ein schöner Tag.

                                                Danke, dass wir dabei sein durften!!

Gemeindeleben

Am 08. November 
2025 veranstaltete 

der Förderverein der 
kommunalen Kindergär-
ten Sohren erstmals eine 
Info- und Erlebniswelt in 
der Bürgerhalle in Soh-
ren. Von 11.00 bis 16.00 
Uhr erwartete Familien 
ein buntes Programm 
mit Kinderbasar, Mit-
machaktionen, Bühnen-
vorführungen, Hüpfbur-
gen und einer großen 
Verlosung.

Bei dieser Veranstaltung 
zeigte auch die     
Ev. Kirchengemeinde, 
vertreten durch 
Mitglieder des 
Presbyteriums, Präsenz. 
Sie warben für 
v e r s c h i e d e n e 
Gemeindeaktivitäten - 
insbesondere für das 
Krippenspiel an 
Heiligabend, für das 
noch Mitwirkende 
gesucht wurden.

Wir als

Ev. Kinder- und 
Jugendbücherei waren 
mit einem Stand 
vertreten, an dem wir 
Bücher präsentierten, die 
man in unserer Bücherei 
ausleihen kann. Durch 
eine kleine kostenlose 
Verlosung konnten wir 
viele Kinder an unseren 
Stand locken.

Erlebniswelt in der Bürgerhalle -  Bücherei Sohren



Text: Anette Bauer
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Ein traditioneller Sonntag der evangelischen Frauen (hilfe) im 
Rheinland,
der jedes Jahr vom Landesverband der evanglischen Frauen im 
Rheinland vorbereitet wird. 
Am 1. Advent beginnt ein neues Kirchenjahr und im Gottesdienst 
haben wir uns mit dem Thema „Heiligkeit“ auseinandergesetzt.
Gemeinsam haben wir uns auf die Suche begeben was Heiligkeit 
bedeutet und auf den zuzugehen, der Heil und Leben, Frieden und 
Gerechtigkeit bringt.
Die Lesung für diesen Sonntag 1 Petrus 1, 13-16 und der Predigttext 
Römer 13, 8-12, 
haben uns noch einmal vieles deutlich gemacht. 
Die Gemeinschaft der Heiligen, damit sind wir alle gemeint. Hört sich 
merkwürdig an. 
Und doch: wir sind die Heiligen, sind die, die zu Gott gehören. 
Denn das meint „heilig sein“ – zu Gott gehören.
Die uns bekannten Adventslieder wurden von Tim an der Orgel 
begleitet.
Die jüngste Beteiligte, Eva (11 Jahre),  hat zwei wunderschöne Stücke 
mit der Sopranflöte gespielt. 

ddder 1. Advent



Text: Marie-Luise Jaske-Steinkamp

Unter´m Sternenhimmel

An einem Adventssamstag 
2025 trafen sich 30 Frauen 
zu einem 
Oasennachmittag im 
Gemeindezentrum 
Sohren. Gemeinsam mit 
der Frauenbeauftragten 
Susanne Reuter und Marie-
Luise Jaske-Steinkamp 
machten sie eine Reise 
durch die Geschichte 
Israels bis zur Geburt Jesu. 
Sie erlebten, wie 
das Volk Israel auf 
die Geburt des 
Heilandes wartete 
und immer 
wieder nach 
Zeichen 
Ausschau hielt. 
Insbesondere die 
Zeichen des 
Lichtes wurden 
wahrgenommen. 
„Das Volk, das im Finstern 
wandelt sieht ein großes 
Licht, und über denen, die 
da wohnen im finstern 
Lande, scheint es 
hell…Denn uns ist ein Kind 
geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und die 
Herrschaft ist auf seiner 
Schulter; und er heißt 
Wunder-Rat, Gott-Held, 
Ewig-Vater, Friede-Fürst.“ 
Dieses Wort von dem 
Propheten Jesaja hat 

damals die Menschen 
immer weiter hoffen 
lassen. In Bethlehem 
leuchtete dann der Stern 
groß und hell. Als das Kind 
endlich geboren war, 
machten sich die Hirten 
auf, um es zu besehen. 
Sogar Wissenschaftler aus 
dem Orient kamen und 
brachten fürstliche 
Geschenke. Auf einen 

„Weg“ aus Stoff stellten wir 
Lichter für alle, die das 
Licht sahen und neue 
Hoffnung schöpften. 
Zuletzt stellten die 
Teilnehmerinnen ihr 
eigenes Licht auf, das in 
die Welt mit den vielen 
Finsternissen leuchten soll. 
Wie schön war es, als in 
der einbrechenden 
Dämmerung der Weg 
immer heller und 
leuchtender wurde. In der 

Pause gab es ein kleines 
Bastelangebot und bei 
Kaffee und Plätzchen 
kamen viele gute 
Gespräche auf. Nach dem 
Segen traf sich die Gruppe 
vor dem Zentrum und 
brannte Wunderkerzen 
ab. So viele Sterne 
leuchteten, nicht nur die 
Wunderkerzensterne, 
sondern auch die 

Gesichter der Frauen. 
Dieser Nachmittag hat uns 
alle eingestimmt auf 
Weihnachten. In der 
entspannten Atmosphäre 
konnten wir zur Ruhe 
kommen. 

Gemeindeleben



Der Start unseres Krippenspiels war 
zunächst etwas herausfordernd. Doch 
passend zur Geschichte „Weihnachten 
verändert Menschen“ konnten wir erleben, wie 
sich mit der Zeit vieles zum Positiven entwickelte. Es 
fanden sich genügend Kinder, die mit großer 
Motivation und viel Herz mitgemacht haben.

Mit jeder Probe wuchs nicht nur die Sicherheit in den 
Rollen, sondern auch die Freude am gemeinsamen 
Spiel. Die Kinder unterstützten sich gegenseitig und 
zeigten viel Begeisterung. Man konnte spüren, wie die 
weihnachtliche Botschaft sie miteinander verband.

Am Ende wurde das Krippenspiel zu einer sehr schönen 
und gelungenen Aufführung. Alle hatten viel Spaß und 
Freude, und die Geschichte erinnerte uns daran, dass 
Weihnachten Herzen berühren und Menschen 
verändern kann.

Betreut wurde das Krippenspiel von 

Tobias Hauth, Jutta Molz und Irina Weisbeck

Gemeindeleben

"W
eihnachten verändert M

enschen"

Text: Irina Weisbeck



Jugend

Bei der „Adventsbäckerei“ verwandelten rund 40 Kinder die Gemeinderäume in Sohren 
in eine lebendige Weihnachtswerkstatt. Mit großen Augen rollten sie Teig aus, stachen 
Sterne und Herzen aus und verzierten ihre Plätzchen mit buntem Zuckerguss. Und 
natürlich durfte zwischendurch das Naschen nicht fehlen.

Zwischen Ausstechen und Backblechen blieb Zeit für eine adventliche Geschichte und 
gemeinsame Lieder. Tatkräftig unterstützt 
wurden die Kinder von den 
KonfirmandInnen, die mit großem 
Engagement halfen, erklärten und 
begleiteten. Ebenso gilt den 
erwachsenen Helferinnen und Helfern 
ein herzlicher Dank. Ihr Einsatz im 

Hintergrund machte diese Veranstaltung erst möglich.

Am Ende gingen die Kinder mit vollen Plätzchentüten und vielen schönen 
Erinnerungen nach Hause. 

Rückblicke 

Kinderchor  
Ausflug ins Jumphouse 
Salto

Krippenspiel  
Ober Kostenz

Nach einer intensiven und zugleich fröhlichen Probe 
machte sich der Kinderchor auf den Weg zu einem 
besonderen Ausflug. Zunächst aber stärkten sich die Kids 
bei Hot Dogs, bevor es mit Kleinbussen Richtung Koblenz 
ging.

Ziel war das Jumphouse Salto. Dort konnten sich die Kinder 
nach Herzenslust austoben. Auf den Trampolinflächen 
wurde gesprungen, gelacht und gemeinsam gespielt. 

Am Ende dieses tollen Tages kehrten alle müde, aber 
überglücklich nach Hause zurück. Es war für alle ein 
rundum gelungener Ausflug.

Text + Bild: Inge Lang

Texte + Bilder: Tobias Hauth

Ein großes Dankeschön an alle Kinder, die 
Leiterinnen Birgit Schmidt und Nadine  Mohr, sowie 
den Eltern, die sich unterstützend einbrachten. 
Ebenso danken wir Pfarrerin Serena Hillebrand, die 
diesem Gottesdienst einen besonderen Rahmen 
gegeben hat. 



Ordination Tobias Hauth

Gemeindeleben

Text: Tobias Hauth

Am 16. Dezember wurde ich in 
der evangelischen Kirche in 
Büchenbeuren zum Dienst an 
Wort und Sakrament ordiniert. 
Superintendent Markus Risch 
vollzog die Ordination im Beisein 
vieler Kolleginnen und Kollegen, 
Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter sowie zahlreicher 
Gemeindemitglieder.

Der Gottesdienst war für mich ein 
sehr bewegender Moment. 
Besonders das Wort aus Jesaja 
„Die auf den Herrn harren, 
kriegen neue Kraft“ begleitet 
mich auf meinem weiteren Weg. 

Für alle Unterstützung, das 
Mitfeiern und die Verbundenheit 
bin ich von Herzen dankbar.



Weltgebetstag 2026
„Kommt! Bringt eure Last“ unter diesem Motto laden uns Frauen aus 
Nigeria zu dem Weltgebetstag 2026 am 6. März ein. Nigeria ist der 
afrikanische Riese in Westafrika, ein Riese mit Schwächen. 250 ethnische 
Gruppen, 500 indigene Sprachen, Christentum und Islam prägen dieses 
Land. Die riesigen Ölquellen im Nigerdelta bringen Reichtum für 
wenige und eine ungeheure Umweltbelastung für das Land. Einer der 
reichsten Männer Afrikas lebt in Nigeria. Über 40% der Bevölkerung lebt 
an der Armutsgrenze. Das Durchschnittsalter beträgt 18 Jahre, also ein 
junges Volk. Die Lebenserwartung ist nicht sehr hoch: zwischen 54 und 
55 Jahren. Das Land ist geprägt durch ein Nord-Süd-Gefälle. Im Norden 
leben viele Nomadenstämme, im Süden ist das wirtschaftliche Herz des 
Landes. Die Folgen des Biafra-Krieges, der innerhalb Nigerias von 1967 
bis 1970 tobte und vielen Menschen den Hungertod brachte, sind nicht 
vergessen. Auch die Überfälle von der islamistischen Terrorgruppe Boko 
Haram auf christliche Schulen und die Entführung vieler junger 
Mädchen und Frauen bringen immer wieder neue Schrecken und 
Ängste. Die Frauen in Nigeria bringen in der Gebetsordnung ihre Last 
zur Sprache.

Gemeinsam feiern wir diesen Gottesdienst ökumenisch mit Frauen aus 
den Gemeinden Sohren, Ober Kostenz und Büchenbeuren am Freitag, 
6. März 2026, um 15.30 Uhr in der katholischen Kirche St. Michael in 
Sohren. Im Anschluss laden wir zu einem gemütlichen Zusammensein 
mit weiteren Informationen über Nigeria ins angrenzende Pfarrheim 
ein. 

Kommende Aktionen

Text: Marie-Luise Jaske Steinkamp



Kommende Aktionen



Kommende Aktionen



Kommende Aktionen

Text: Inge Lang



Kommende Aktionen



Kommende Aktionen

Nach dem Lesesommer ist vor dem Lesesommer.

Bald ist es wieder soweit.

Vom 15. Juni bis 16. August 2026 ist wieder Lesesommer in Rheinland-Pfalz.

In dieser Zeit ist unsere Bücherei jede Woche

 dienstags und freitags    von 15 - 17 Uhr geöffnet. 

Teilnehmen können Alle, die zwischen 6 und 16 Jahren sind. Wer mindestens 
3 Bücher gelesen hat, bekommt nach den 
Ferien eine Urkunde.

Für jedes gelesene Buch gibt es einen 
Stempel in die Lesesommer-Karte. Wer 3 
Bücher oder mehr gelesen hat, gibt die 
Karte in unserer Bibliothek ab. Diese zählt 
dann als Los bei der landesweiten 
Verlosung, wo es immer tolle Preise zu 
gewinnen gibt.

Pro Person zählt eine Lesesommer-Karte als 
Los.

Das ist neu in diesem Jahr. So hat jeder die 
gleichen Gewinn-Chancen!!

Zum Abschluss des Lesesommers wird es in 
unserer Bücherei auch wieder eine Tombola 
mit vielen tollen Preisen geben. (den Termin 
geben wir Euch rechtzeitig bekannt).

Viele neue Bücher mit tollen Geschichten 
warten auf Euch. Wir freuen uns über Euren Besuch und eine rege 
Teilnahme.

Also: Termin vormerken!!  

 Und dann:                     Anmelden, mitmachen und gewinnen!

                                                                                               Euer Bücherei-Team

Bücherei Sohren
Lesesommer 2026 - Vorankündigung

Text: Renate Branam







Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Aktuell 



Gottesdienste

Sohren Ober Kostenz

MÄRZ

110.30 mA Mz

615. 30 Kath. Kirche Team MJS / Weltgebetstag

8 10.30 CH

1510.30 MJS
a.14.03.
Kirchenkino     17.00 Kinder
                         20.00 Erwachsene

22
10.30
Vorstellungsgottesdienst  Konfis TH

29
Eselswanderung
Start 9.00 in Schwarzen HS

APRIL

2 18.00 Taizé Todenroth *Abendmahl / Ehrenamtlich

310.30 mA MJS 

4 19.00 Osterweg *Ehrenamtliche Begleitung

507:30 Auferstehungsfeier CH

610.30 TH

12 10.30 MJS

199.00  MH 17.00  Band Mulderhaf *Ehrenamtliche Begleitung

2610.30 Konfirmation TH

MAI

310.30 MH

10
1410.30 Altenheim open air MH

17 10.30 CH

2410.30 MH

25 Tauffest

3118.00 Begrüßung der neuen  Konfirmaden TH

PredigerInnen: 

MJS: Pfrin. Maria Jaske Steinkamp H: Pfr. Christian Hartung MH: Marianne Hartung, Prädikantin 

TH: Tobias Hauth , HS: Pfrin. Karin Hess-Stoffel 



Gemeindeleben



Beratungsstellen

Betreuungsverein – gesetzliche Betreuungen
Ansprechpartnerin: Anja Nadine Kreckel
Römerberg 3, 55469 Simmern
Tel.: 06761 96773-12                Mail: btv.simmern@diakoniehil�.de

Jugendmigra�onsdienst
Ansprechpartnerin: Eva Kunz
Römerberg 3, 55469 Simmern
Tel.: 06761 96773-17                Mobil: 0171 5629917
Mail: jugendmigra�onsdienst@diakoniehil�.de

Psychosoziales Zentrum für Geflüchtete - Außensprechstunde
Ansprechpartnerin: Elke Hermes
Simmerner Straße 25, 55481 Kirchberg
Tel.: 0151 65138413                 Mail: hermes@diakoniehil�.de

Römerberg 3, 55469 Simmern
Tel.: 0151 65138413                  Mail: hermes@diakoniehil�.de

Schuldner- und Insolvenzberatung
Ansprechpartner: Werner Huesgen
Simmerner Straße 25, 55481 Kirchberg
Tel.: 06763 3096332                  
Mail: schuldnerberatung.kirchberg@diakoniehil�.de

Römerberg 3, 55469 Simmern
Tel.: 06761 96773-15
Mail: schuldnerberatung.kirchberg@diakoniehil�.de

Schwangeren- und Schwangerscha�skonfliktberatung
Ansprechpartnerin: Daniela Maciag
Am Römerberg 3, 55469 Simmern
Tel.: 06761 96773-13                Mobil: 0170 14131352
Mail: schwangerenberatung.simmern@diakoniehil�.de

Sozialdienst für Geflüchtete
Ansprechpartnerin: Barbara Evers
Herbert-Kühn-Str. 18, 55481 Kirchberg
Tel.: 06763 9390097                 Mobil: 0162 5627289
Mail: evers@diakoniehil�.de

Suchtberatung/Fachstelle Sucht
Ansprechpartner:in: Klaus-Dieter Jakobi/Jennifer Konrath-Schmi�
Römerberg 3, 55469 Simmern
Tel.: 06761 96773-18/-19         Mobil: 0175 2092151
Mail: jakobi@diakoniehil�.de  Mail: konrath-schmi�@diakoniehil�.de

Alle Termine nach Vereinbarung!



Frauenarbeit

März
�� Fr. 06.03.2026 Weltgebetstag in den Gemeinden des Dekanates 

und des Kirchenkreises (achten Sie auf die Veröffentlichung im 
Amtsbla�)

�� Mi. 11.03.2026, 18.30 Uhr - 20.00 Uhr Abend der Begegnung - 
Eine Veranstaltung der Gruppe „Hunsrück queer“, Ev. Frauen im 
Kirchenkreis und den Kirchengemeinden Simmern und Zehn 
Türme, Friedenskirche Kirchberg

�� Fr. 13.03.2026, 15.00 Uhr - 18.00 Uhr Frauenkonferenz 
Südrhein, Ev. Gemeindehaus Kastellaun; Veranstalter: Ev. Frauen 
im Rheinland und Kirchenkreis Simmern-Trarbach

April
�� Sa. 18.04.2026, Tages-Pilgerwanderung „Hildegard-von-Bingen-

Weg“ (von Herrstein aus ca. 15km), mit Hildegard Brager und 
Regina Hahn-Blaik

�� Di. 22.04.2026, 19.00 Uhr Ökumenischer Frauengo�esdienst 
Dom Ravengiersburg

Mai
�� Pilgerinnenwanderung bei Gemünden, genaues Datum und Ort 

stehen noch nicht fest 

�� Medita�ver Tanz, mit Monika Fuchs (Tanzpädagogin aus 
Rhaunen) und Suanne Reuter, genaues Datum und Ort stehen 
noch nicht fest

Juni
�� Führung durch die Gödenrother Gärten, genaues Datum steht 

noch nicht fest

�� Fr. 19.06.2026, 18 Uhr, Dankeschön-Abend für Presbyterinnen, 
Start ist in Traben-Tarbach und der Abschluss erfolgt in Wolf

�� Mi. 24.06.2026, 18.30 Uhr- 20.30 Uhr, Vorbereitungstreffen 
Mirjamsonntag für Gemeinden, Paul-Schneider-Haus Simmern

Susanne Reuter, Referen�n für Frauenarbeit im Kirchenkreis Simmern-
Trarbach; Bacharacher Str. 8, 55494 Rheinböllen | 

06764-7407015 | susanne.reuter@ekir.de



Unsere Kontakte: 
Ev. Kirchengemeinde Sohren: 

Pfarrerin Karin Heß-Stoffel (0 67 63/15 48; karin.hess-stoffel@ekir.de)

Ev. Kirchengemeinde Ober Kostenz: 

Pfarrer Chris�an Hartung (0 67 63/22 39; chris�an.hartung@ekir.de)
Prädikan�n Marianne Hartung (0 67 63/22 39; marianne.hartung@ekir.de)

Gemeindepädagoge im gemeinsamen Pastoralen Amt: 
Tobias Hauth (065 43/811 960 2; tobias.hauth@ekir.de)

Gemeindebüro Sohren: 
Kirchstr. 1
55487 Sohren
0 65 43 / 502 682
sohren@ekir.de
ober-kostenz@ekir.de
Öffnungszeiten: Di Vormi�ag u. Do Nachmi�ag

Gemeinsame Gemeindebüro Kirchberg: 
Simmerner Str. 25
55481 Kirchberg
0 67 63 / 15 70
Öffnungszeiten: Di-Fr. 8.30-11.30 Uhr
                              Mi-Do 14.00-17.30 Uhr

Impressum:
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Sohren und Ober Kostenz
Kirchstr. 1, 55491 Sohren, 0 65 43 / 502 682
sohren@ekir.de     /   ober-kostenz@ekir.de
Gemeindebrie�eam: 
Siegfried Gauer, Renate Branam, Irina Weißbeck, Inge Lang

Wir suchen Verstärkung! 

Danke für alle zugesandten Beiträge !!


